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. ) Saͤmmtlichen Kreisdirektorien iſt von die⸗

ſem Beſchluß Nachricht zu geben , um bei aͤhnli⸗

chen Anfragen die Bezirks - Kommiſſarien hienach

ebenfalls zu beſcheiden .

2.
Finanz⸗Miniſterium .

Steuer⸗Oepartement .
Nro . 401 . Karlsruhe den 8. Februar 1811 .

Mit Bericht vom z1 . Febr . d. F. Nro . 850 .

wurde von dem Direktorio des Mayn - und Tau⸗

ber⸗Kreiſes vorgetragen :

„ Nach §, 6. der Grundſteuer⸗Ordnung ſollen ,

in Ermangelung anderer Taxations⸗Hilfs⸗

Mittel , die Grundſtuͤcke nach ihrem reinen

Ertrag abgeſchaͤtzt, und derfelbe mit 25 kapi⸗

taliſirt werden ; allein bei Gelegenheit der Abe

theilung der Steuern zwiſchen den Ober - und

Nutz⸗Eigenthuͤmern habe das Direktorium mit

vielem Verdruß erfahren muͤſſen , daß die un⸗

partheyiſche und verpflichtete Taratoren ſo

viele Baukoſten vom Ertrag abgezogen ha⸗

ben , daß als reiner Ertrag wenig oder

nichts uͤbrig bleibe . Es frage ſich daber : ob

nicht zu Beſeitigung dieſes Anſtandes das

beſte Mittel waͤre, wenn das Gut blos nach

ſeinem Brutto⸗Ertrag geſchaͤtzt, und eine al
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gemeine Norm feſtgeſetzt wuͤrde, wie viel an
dieſem Brutto⸗Ertrag , nach der verſchiedenen
Benutzungs⸗Art der Grundſtuͤcke , als : Aecker,
Weinberge oder Wieſen , fuͤr die Bau⸗Koſten
abgezogen werden duͤrfe ?

Beſehluß :
. ) Hierauf iſt dem berichtenden Kreis⸗Di⸗

rektorio zu bemerken :

Das Verhaͤltniß zwiſchen dem Brutto - Er⸗
trag der Grundſtuͤcke und den CulturKoſten iſt ,
nach der verſchiedenen Natur des Bodens und
des Clima , nach der Verſchiedenheit der Gewaͤchſe,
welche gewoͤhnlich gebaut werden , und nach der
Bauart ſelbſt , zu ſehr verſchieden ,als daß eine
mittlere Zahl dieſes im Allgemeinen beſtimmen

koͤnnte. 3

Die Graͤnzen , zwiſchen welchen die wahre
Verhaͤltnißzahl liegen kann , koͤnnen zu weit von
einander entfernt ſeyn , als daß man , nur mit
einiger Wahrſcheinlichkeit , die Anwendbarkeit ei⸗
ner unwandelbaren Beſtimmung zwiſchen Brutto⸗
Ertrag und Kultur⸗Koſten erwarten Dürfte

Die Einkommensſteuer hat dieſe Wahrheit ,
wenn ſie aus der Praxis eines naͤheren Bewei—
fes beduͤrfte, mehr als hinlaͤnglich erwieſen , und
das Mißverhaͤltniß wurde nur da einigermaßen
gemildert , wo man ſchon bei Beſtimmung des

Brutto⸗Ertrags auf die Verſchiedenheit der Cul⸗
tur⸗Koſten in der Wirklichkeit und die Gleich⸗
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heit derſelben in dem Geſetze Ruͤckſicht genom⸗

men hat .
So wenig es zu vermeiden iſt , das Ver⸗

haͤltniß zwiſchen dem Brutto - Ertrag und den

Cultur - Koſten , da , wo es abſolut noͤthig iſt ,

nach den Lokal⸗Verhaͤltniſſen zu beſtimmen , ſo

ſehr muß man ſich bemuͤhen, jede derartige Ab⸗

ſchaͤtzung uͤberhaupt zu vermeiden . ,

Das Unzuverlaͤſſige der Berechnungen des

reinen Ertrags iſt in dem Grundſteuer - Geſetz
ſelbſt ausgeſprochen , daher auch dieſes Mittel ,
das Steuerkapital zu beſtimmen , als das letzte

angegeben iſt , was nur da angewendet werden

ſoll , wo nicht nur keine mittlere Guͤterpreiſe ſich

auffinden laſſen , ſondern ſelbſt Abſchaͤ⸗

tzung durch Vergleichung mit angraäͤn⸗

zenden Liegenſchaften ebenfalls durch⸗
aus unmoͤglich iſt .

Wenn man nun unter angraͤnzenden Liegen⸗

ſchaften nicht blos nach dem ſtrengſten Wort⸗

ſinn unmittelbar anſtoßende Grundſtuͤcke , ſon⸗

dern auch , wie es geſchehen kann und darf , die be⸗

nachbarten Gemarkungen verſteht , wo die Grund⸗

ſtuͤcke ungefaͤhr gleichen Boden haben , wo bdie

naͤmliche Gewaͤchſe gezogen werden , die Bauart

nicht ſehr verſchieden , und der Abſatz der Pro⸗
dukte der naͤmliche iſt ; ſo werden aus den be⸗

Kkannten Guͤterpreiſen dieſer Grundſtücke die noͤ⸗

thige Huͤlfsmittel zur Abſchaͤtzung jener , durch

Vergleichung vorliegen , und eine Beſtimmung
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des reinen Ertrags nnr in ganz ſeltenen Faͤllen
erforderlich ſeyn , wo man alsdann auch mit

deſto groͤßerer Schaͤrfe die Angaben pruͤfen unb,
berichtigen kann .

Nach dieſer Anſicht wunſchen wir dmat
liche Bezirks Kommiſſarien uͤber die Anwendung

des F. 6. der Grundſteuer - Ordnung a
lehrt . Hiervon iſt

. ) ſaͤmmtlichen uͤbrigen Kreis⸗ Direttorien
Nachricht zu - geben , um nach gleicher Anſicht zu

verfahren , und daß hbienach verfahren werde,
zu ſorgen .

3.

Finanz⸗Miniſteriu m.

Nro. 419 . Karlsruhe den 11 . Februar 1811 .

Mit Bericht vom 11 . Jan . d. J . Nr . 364

traͤgt das Mayn⸗ und Tauber⸗

rium vor : y

HI . „ Beet foll von den Grundſtuͤcken nicht
„ abgezogen werden . Allein hier zu Land gibts

„ viele Guͤter , wo die Beet nicht auf der gan⸗

„ zen Gemeinde , ſondern auf einzelnen Grund⸗

„ſtuͤcken haftet . Dieß iſt gleich in der Stadt

„ Wertheim , wo jedes Haus und jedes ein⸗

„ zelne Grundſtück ebenſogut einen fixen Beet⸗

„„Anſchlag , wie einen Steuer - Anſchlag nur
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